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Lebenslauf 
 
 
 
Geb. am 15.06.1972 in Altenburg (Thüringen), Staatsangehörigkeit Deutsch 
 
 
 
 
 Ausbildung: 
 
10/99 Staatsexamen Medizin 
 
09/97- 03/98 siebenmonatiger Aufenthalt in den USA, davon drei Monate 

Famulaturen (Herz- und Thoraxchirurgie am „Jackson Memorial 
Hospital”, University of Miami, School of Medicine; Notfallmedizin 
am „Doctors Hospital”, Nassau, Bahamas) 

 
04/96 - 10/99  Ludwig-Maximilians-Universität München 
 
04/92 - 04/96 Medizinstudiums an der Justus-Liebig-Universität Giessen 
 
11/91 - 03/92 Hotelservice in Beckenried (Schweiz) zur Überbrückung der 

Wartezeit auf einen Studienplatz 
 
06/91 Erweiterte Oberschule "Max Klinger", Leipzig, Abitur 
  
 
 
 
 
06/05 Dissertation:  
 
„Analyse der Information der Table #1 in randomisierten klinischen Studien“  
(diese Tabelle beschreibt die Charakteristiken der Studienpopulationen und bildet 
das Ergebnis der vorangegangenen Randomisation ab), Betreuung durch Prof. 
Dr. F. Porzsolt, Klinische Ökonomik, Universitätsklinikum Ulm; 
http://vts.uni-ulm.de/docs/2005/5293/vts_5293.pdf; publiziert als Buch. 
 
 
 
 

mailto:faessler@ethik.unizh.ch
http://vts.uni-ulm.de/docs/2005/5293/vts_5293.pdf


 Berufliche Tätigkeit: 
 
Seit 07/07  Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 

Zürich, Institut für biomedizinische Ethik, Projekt: 
„Placebointerventionen in der hausärztlichen Praxis“ 

 http://www.research-projects.unizh.ch/p7819.htm 
 
04/04 - 06/06 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Georg-

August-Universität Göttingen, Abteilung Ethik und Geschichte der 
Medizin, Projekt: „Die medizinethische Problematik des Informed 
Consent im Kontext randomisierter Studien“ 

 
Seit 08/01 Freie Mitarbeit in der AG EBHC, Klinische Ökonomik, 

Universitätsklinikum Ulm: Vorbereitung und Durchführung von 
zahlreichen Kursen über Evidence-Based Medicine (Tools der 
EBM insbesondere auf folgenden Gebieten: Therapie- und 
Diagnostikstudien, Metaanalysen, medizinische Leitlinien, 
Literatursuche in medizinischen Datenbanken) 

 
04/01 - 07/01 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der AG EBHC, 

Humanwissenschaftliches Zentrum, Institut für Medizinische 
Psychologie, LMU München 

 
03/01 - 06/03 Tätigkeit als Ärztin in Weiterbildung an der Klinik für 

Physikalische Medizin und Rehabilitation der LMU München 
 
05/00 - 10/01 Tätigkeit als Ärztin im Praktikum im Stationsdienst der  
 4. Medizinischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses 

München-Bogenhausen, Klinische Immunologie, Rheumatologie 
 
04/04 - 05/06 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Georg-

August-Universität Göttingen, Abteilung Ethik und Geschichte der 
Medizin, Projekt: Die medizinethische Problematik des Informed 
Consent im Kontext randomisierter Studien 

 
Seit 06/07 Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 

Biomedizinische Ethik, Ethik-Zentrum, Universität Zürich, 
Projekt: Placebointerventionen in der hausärztlichen Praxis 

 
 
 
 
 Lehrtätigkeit / Vorträge (Auswahl): 
 
07/02 Lehrtätigkeit an der LMU München, Kursus Erkrankungen und 

Verletzungen des muskuloskelettalen Systems 
 
21.-.26.07.02 Tätigkeit als Tutorin bei der Deutsch-Italienische Summer School 

für Evidence Based Medicine, Bad Tölz/Brixen 
 
14.-19.01.03 Tätigkeit als Tutorin bei der Deutsch-Italienische Winter School 

für Evidence Based Health Care, Bad Tölz/Brixen 
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03/04/05 Referentin auf dem 16./17./18. Kongress der 
Ophthalmochirurgen, Nürnberg, Messezentrum, Vortrag:  
„Methodologische Grundlagen einer EBM-basierten 
Verfahrensevaluierung“  

 
08/09 The ethics of placebo interventions in medical practice. 

Presentation. ESPMH, Tübingen, Germany 
 
11/09 Was halten Grundversorger und Patienten vom Einsatz von 

Placebointerventionen? Ergebnisse von zwei SAMW-/RRMA-
geförderten Studien. Vortrag auf Tagung „Wie es Euch gefällt? 
Placebointerventionen im ärztlichen Alltag“, Zürich, Schweiz 

 
09/09 Placebo Interventions in General Practice – The Perspectives of 

Patients and GPs. Presentation. WONCA, Basle, Switzerland 
 
01/10 Wie es euch gefällt? Placebos in der Hausarztpraxis. Vortrag auf 

dem 49. Ärztefortbildungskurs der Lungenliga Zürich, Davos, 
Schweiz 
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